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Richtfest für Bau 
von Rheinmetall 
gefeiert S. 3

Unterricht Open 
Air: Schüler auf 
Natur-Safari S. 3

Sommerleseclub: 
Wiederholung er-
wünscht S. 6

Streuobstlehrpfad 
– ein Garten zum
Anbeißen S. 7

TV Ludwigshafen: 
Qualifikation für 
Bundesfinale S. 6

Jakobsbrunnen 
wird eingeweiht

Am Sonntag, dem 9. Oktober, 
wird der neu entstandene Ja-
kobsbrunnen an der St.-Oswald-
Kirche im Anschluss an die Hl. 
Messe eingeweiht. Dazu sind alle 
Bürger im Namen der Kirchenge-
meinde herzlich eingeladen, be-
sonders natürlich auch die Mitar-
beitenden, die Spender und die 
Jakobspilger. Tagsüber besteht 
nun ab dem 9. Oktober Gelegen-
heit, hier Trinkwasser zu bekom-
men. Über Nacht und im Winter 
ist der Brunnen abgeschaltet.

Stockach (swb). Es ist schon längst 
kein Geheimnis mehr: Stockach feiert 
Erntedank auf seine eigene Weise: 
Mit dem »Apfelfest«. Dann haben die 
Läden zum verkaufsoffenen Sonntag 
ihre Pforten geöffnet und Leckereien 
rund um den Apfel werden präsen-
tiert. 
2011 wird das Apfelfest am Sonntag, 
9. Oktober, von 13 bis 18 Uhr gefei-
ert. Ganz im Zeichen von Äpfeln und 
Produkten aus Äpfeln und rund um 
das Thema steht demnach die gesam-
te Stockacher Innenstadt. Die Stock-
acher Einzelhändler laden beim ver-
kaufsoffenen Sonntag ein zum aus-
giebigen Einkaufen, Stöbern und 
Bummeln. 
Die Stockacher Geschäfte präsentie-
ren ihr reichhaltiges Angebot und 
bieten zur Verkostung Apfelspeziali-
täten an. Auf der Hauptstraße bieten 
die Selbstvermarkter ihre Produkte 
an. Obstbauern verkaufen ihre lecke-
ren Produkte, Selbstvermarkter der 
Region sind mit ihren Waren vor Ort. 
Ausgiebiges Bummeln durch die Ge-
schäfte, stressfreies Umschauen in 
den Auslagen, gemütliches Shopping 
ohne Zeitdruck – das ist ein echter 
Genuss.
Und Wichtiges lernen können die Be-
sucher außerdem: Das Landwirt-

schaftsamt informiert im Rahmen der 
Aktion unabhängig und neutral im 
Bereich der Lebensmittel, der Ernäh-
rung und des gesundheitlichen Ver-
braucherschutzes in Baden-Würt-
temberg: »Sie wollen wissen, was Sie 
essen und trinken? Welches Obst 
wächst bei uns? Wie werden Lebens-
mittel kontrolliert? Wie erkennen Sie 
Qualität beim Einkauf? Was ist bei 
der Lagerung und Verarbeitung von 
Äpfeln zu beachten?«. Das sind Fra-
gen, die hier beantwortet werden. Die 
Verantwortlichen der Landesinitiati-
ve Blickpunkt Ernährung haben sich 
etwas besonderes ausgedacht. Der In-
fostand befindet sich vor dem Bür-
gerhaus. 
Für die Kinder gibt es ein Kinderka-
russell. Für Bewirtung sorgen die Bä-
cker u. Metzger sowie die Laufnarren 
mit Apfeldünnele, die Nellenburg-
Hexen bieten Variationen um den 
Apfelsaft und der Eintrachtchor Kaf-
fee und Apfelkuchen. 
Wer also die schönen Seiten des 
Herbsts erleben möchte, ist also am 
Wochenende in Stockach gut aufge-
hoben. Denn verkaufsoffener Sonn-
tag, »Apfelfest« verheißt viel Vergnü-
gen für alle, die Geschmack am 
Shoppen, Schmecken und Schwelgen 
haben

Im Zeichen des Apfels
Verkaufsoffener Sonntag »Apfelfest« 

Die gesamte Stockacher Innenstadt wird beim verkaufsoffenen Sonntag »Apfel-
fest« am 9. Oktober wieder ganz im Zeichen des Apfels stehen. Die Geschäfte 
haben von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

DARÜBER SPRICHT MAN

Auf jeden Fall 
den Besuch wert

Der Spätsommer meint es bislang 
gut mit den Organisatoren der 
derzeitigen Veranstaltungen im 
Wochenblatt-Land. Während Ra-
dolfzell sich am verkaufsoffenen 
Sonntag »Musik uff de Gass« über 
strahlenden Sonnenschein freuen 
durfte, der tausende Besucher an-
lockte, sind die bisherigen Wet-
tervorhersagen für das Apfelfest 
zwar nicht mehr ganz so rosig – 
aber vielleicht erlebt die Stadt ja 
wettermäßig doch noch eine po-
sitive Überraschung. So oder so, 
einen Besuch ist das S ockacher 
Apfelfest allemal wert: Denn es 
wird nicht nur ein ansprechendes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm und die Möglichkeit zum 
Shoppen geboten, das Fest liegt 
auch voll und ganz im aktuellen 
Trend zur gesunden Ernährung.

Mathias Kempf
kempf@wochenblatt.net

Stockach (gü). Vier Planungsbüros 
nahmen am Ideenwettbewerb über 
die Zukunft des verwaisten »Contra-
ves«-Areals an der Stockacher Win-
terspürer Straße teil - jetzt naht eine 
Entscheidung um die Zukunft des 
Gebiets »Vorderer Kätzleberg«. Am 
gestrigen Dienstag wurden den 
Stockacher Bürgern die beiden favo-
risierten und überarbeiteten Vor-
schläge der Professoren Leonhard 
Schenk und Gerd Baldauf vorgestellt. 
Bereits im Vorfeld konnten die bei-
den Professoren die Jury, bestehend 
aus Gemeinderäten und Architekten, 
von ihren Ideen überzeugen. Berück-
sichtigt wurden viele Punkte, so die 
Einbeziehung der Altstadt, bestehen-
der Grünflächen und Topographie, 
des Lärmschutzes, der Verkehrsan-
bindung oder der Gestaltung der 
Stadteinfahrt von Winterspüren her. 
Da keiner der beiden Vorschläge die 
Vorstellungen der Stockacher Ge-
meinderatsmitglieder zu 100 Prozent 
erfüllen konnte, mussten die Exper-
ten in die nächste Planungsrunde ge-
hen und ihre Entwürfe überarbeiten. 
 Der bisherige Favorit zog in der er-
neuten Entscheidungsphase den kür-
zeren: Ddie Jury entschied sich ein-
deutig für den bisherigen zweitplat-

zierten Entwurf des Stuttgarter Pro-
fessors Baldauf. 
Grund hierfür waren vor allem die 
grundlegenden Änderungen in der 
Planung, denn alle positiven Ansatz-
punkte wurden nicht nur beibehal-
ten, sondern zweckmäßig und detail-
liert ausgebaut. »Es gab bei der bis-
herigen zweitplatzierten Variante 

nicht nur kleine Änderungen, son-
dern grundlegende«, erklärt Timo 
Munzinger, Diplom-Ingenieur aus 
Stuttgart, der die Vorstellungen prä-
sentierte. Besonders die Einplanung 
der gewünschten Einfamilienhäuser 
seien für diese Entscheidung rich-
tungsweisend gewesen. Insgesamt 
stehen zukünftigen Eigenheimbesit-
zern und Häuslebauern 142 Wohn-
einheiten, die sich in Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften und 
Mehrfamilienhäuser aufteilen, rund 
um das ehemalige »Contraves«-Areal 
zur Verfügung. Zudem bestehe eine 
hervorragende Verbindung in die 
Stockacher Stadt, wovon nicht zu-
letzt auch das Bild der Innenstadt 
aufgewertet werde, schloss Munzin-
ger. 
Am 26. Oktober werden die Planer 
die überarbeiteten Entwürfe dem 
Stockacher Gemeinderat erneut vor-
stellen. Erst nachdem das Gremium 
seine Einwilligung für eine der bei-
den Varianten gegeben hat, wird die 
weitere Planung fortgesetzt. Doch 
schon jetzt setzen sich die Experten 
ein ehrgeiziges Ziel, soll doch bereits 
im kommenden Jahr mit der Er-
schließung und dem Grunderwerb 
begonnen werden. 

»Contraves«-Debatte geht weiter
Überarbeitete Planungsvarianten wurden vorgestellt

Der Stockacher Gemeinderat ent-
scheidet über die Zukunft des »Con-
traves«-Areals. Bis jetzt liegt die Bal-
dauf-Planungsvariante in der Gunst 
der Jury weit vorne. 
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Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Viel Platz für die Familie!
Großzügiges und gepflegtes Ein-
familienhaus in idyllischer, grüner 
Wohnlage in Mühlingen-Zoznegg. 
7 Zimmer verteilen sich auf 229,91 m2

Wohnfläche, gute Ausstattung, 
ausreichend Parkfläche vorhanden.
Grundstück ca. 752 m2, Baujahr 1995.

269.000,– €

SINGEN
Bahnhofstr. 19 – 21

Mo. – Fr. 
09.15 – 19.00 Uhr 

Sa. von 
09.15 – 18.00 Uhr
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Radolfzell (swb). Ab Freitag, 7. 
Oktober bietet die AWO-Eltern-
schule in Radolfzell wieder 
neue Spielkurse für Eltern mit 
Kleinkindern an. Der Kurs bie-
tet eine Fülle von Ideen, das 
Kind während des Alltags zu 
beschäftigen. Die Kurse umfas-
sen 10 Spieltreffen und finden 
im Gruppenraum der AWO Se-
niorenwohnanlage, Neuer Wall 
9 in Radolfzell statt.
Es werden zwei Kurse angebo-
ten: von 9 bis 10.30 Uhr für El-
tern mit Kindern ab etwa 18 
Monaten und von 10.45 bis 
12.15 Uhr für Eltern mit Kin-
dern ab etwa 12 Monaten.
Anmeldungen unter Telefon: 
07731–958050. 

Spielen mit 
Kleinkindern 

Radolfzell (swb). Herzlich la-
den die Kontaktgruppenleiter 
der AMSEL am 8. Oktober, alle 
MS-Erkrankten zu einem Tref-
fen ins Mehrgenerationenhaus 
in der Teggingerstrasse in Ra-
dolfzell. Beginn ist um 15 Uhr. 
Dr. Huber von den Schmieder-
Kliniken in Gailingen wird über 
die neuen Therapien bei MS re-
ferieren und steht für Diskus-
sionen zur Verfügung. Kontakt: 
Sabine Buhr 6671 oder Christa 
Schwarzenbach 970316

Informationen 
für MS-Erkrankte

Radolfzell (swb). Barrierefreies 
Wohnen, bei Bedarf individuel-
le Hilfe- und Betreuungsleis-
tungen (ohne Betreuungspau-
schale) – altersunabhängig für 
Menschen mit und ohne Behin-
derung, die alleine, in einer 
Partnerschaft oder in einer Fa-
milie leben – so die Vision der 
Arbeitsgemeinschaft »Selbstbe-
stimmtes Wohnen«. Mit der 
Gründung des Vereins »Woh-
nen in Radolfzell e.V. – integra-
tiv und selbstbestimmt leben 
(WiR e.V.)« soll nun die struktu-
relle Voraussetzung zur Reali-
sierung dieses zukunftsweisen-
den Projekts geschaffen wer-
den.
Die Gründungsversammlung 
findet am Donnerstag, 13. Ok-
tober um 19 Uhr in Radolfzell 
im Mehrgenerationenhaus der 
Diakonie, Teggingerstraße 16, 
statt.

Versammlung 
zur Gründung

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein: 07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke R’zell: 07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:

Entstörung Strom/Wasser/Gas
07732/939915

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 06.10.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Marien-Apotheke, Rielasinger
Str. 172, Singen

Fr., 07.10.: Apotheke in der St.-
Johann-Straße 16, Überlingen;
Höri-Apotheke, Hauptstr. 53,
Öhningen (Wangen) und
Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

Sa., 08.10.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Martinus-Apotheke, Uhland-
str. 48, Singen

So., 09.10.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
See-Apotheke, Hauptstr. 223,
Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Mo., 10.10.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen
(Nußdorf);
Paracelsus-Apotheke, Kreuzen-
steinstr. 7, Singen

Di., 11.10.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Sonnen-Apotheke, Hegaustr. 21,
Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61, Hilzingen

Mi., 12.10.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Marien-Apotheke Gottmadin-
gen, Hauptstr. 47 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Tierärztlicher Notdienst
08./09.10.:
Dr. Boos,
Schaffhauser Str. 165 c, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 22 00

Dr. Somuncuoglu, Eigeltingen,
Tel. 0 77 74 / 10 10

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Aktion • Aktion

Beste Metzgerqualität - weil aus eigener Schlachtung 
und täglich frischer Herstellung

Aktion – Aktion

Putenpfanne
China

rafiniert gewürzt
100 g € 0,89

Die schmecken lecker:

Hähnchen-
brustfilet
auch gewürzt

100 g € 1,09

mager und saftig:

Schaschlik-
spießle

100 g   € 0,88

Jetzt wieder !! Frische Blut- und Leberwurst mit rohem
und gekochtem Sauerkraut.

Mit viel magerem 
Rindfleisch:

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,00

Allseits beliebt:
Bierschinken und

Schinkenwurst
auch als Portion

natürlich hausgemacht

100 g € 0,99

Zum Kartoffelsalat:

Schweinehals im
Tannenrauch

geräuchert
100 g   € 0,79

Das schmeckt immer:
frisches

Schweinefilet
100 g   € 1,39

Täglich frisch produziert:

Weißwürste
Münchner Art

natürlich hausgemacht

Paar     € 1,50

Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch,
Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe.

Täglich frisch gemacht:

Kartoffelsalat
natürlich hausgemacht

100 g € 0,49

Bei allen beliebt:

Schwartenmagen
Rot oder Weiß

100 g € 0,77

Lachsschinken
aus unserem Tannenrauch
natürlich hausgemacht

100 g € 1,69

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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MOC möbel-outlet-center GmbH
Außer-Ort-Str. 3-6 · 78234 Engen · Tel. 0 77 33/50 00-0 

möbel-outlet-centerengen
Wunschküchen –50%

Unsere Öffnungszeiten für Kilomarkt Radolfzell:
Montag + Dienstag + Samstag 07.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 07.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

DIREKTVERKAUF
Kilomarkt für Gastronomie, Gewerbe und Großfamilien

Konstanzer Str. 7 · Radolfzell · Tel. 07732 / 99520

Angebot gültig von Mittwoch, 5.10.2011 bis Dienstag, 11.10.2011

Suppenfleisch, o. Bein

von jungen Rindern 1 kg 3,75 €

Rinderbraten, o. Bein, mager + zart 1 kg 6,90 €

Rollschinken vom Bug, gold-gelb geraucht 1 kg 5,99 €

Wiener Würstchen, knackig 100 g 0,49 €

Stockacher Stoffhaus
Hägerweg 30 * 78333 Stockach 
Tel. 07771/920013 
Öffnungszeiten: 
Mo.Di.Do.Fr. 9°°-18°° Uhr Mi.+Sa. 9°°-12°° Uhr 

Nehmen Sie sich jetzt im Herbst etwas Zeit
und Muße um etwas ganz Besonderes zu
nähen und gestalten.
Nutzen Sie dazu unsere Aktion von
Mittwoch, 05.10.2011 – Donnerstag, 20.10.2011
mit unseren neuen Walk- und Lodenstoffen
in schwerer Qualität zum Preis von nur € 27,90/m

VW Fox 
EZ: 06/2010, 40 kW/55 PS, 8000 km, Farbe: schwarz, ABS, 
Airbag Fahrer/Beifahrer, Dauerfahrlicht, Radio/CD RCD 200 etc. 
(MwSt. ausweisbar)  8.798.– 

VW Polo Trendline 
4-türig, EZ: 08/2010, 51 kW/70 PS, 9500 km, Farbe: Silber-
met., Climatic, GRA, Regensensor, Außenspiegel elek. einstell- 
und beheizbar, Radio/CD RCD210 etc. (MwSt. ausweisbar)

12.799.– 
Opel Astra Limited Edition ecoFlex 
5-türig, EZ: 04/2010, 74 kW/100 PS, 5700 km, 1. Hand, 
Farbe: Eisbergblau, Klimaanlage, Parkpilot hinten, Sitzheizung 
vorn, GRA, Radio/CD 400, Multifunktionslederlenkrad, el. Fen-
sterheber, ZV-FFB etc.  14.998.–

VW Golf V 1,9 TDI Comfortline DPF 
5-türig, EZ: 4/2004, 77 kW/105 PS, 75000 km, 1. Hand, 
Farbe: Silbermet., 6-Gang-Getriebe, abnehmbare AHK, Parkpilot 
hinten, Klimaautomatik, Regensensor, GRA, Radio/CD RCD 300, 
Leichtmetallräder etc.  9.898.– 

VW Touran 1,6 FSI Trendline 
EZ: 06/2006, 85 kW/115 PS, Farbe: Silbermet., 30000 km, 
1. Hand, 6-Gang-Getriebe, Climatronic, Radio/CD, Außenspiegel
elek. einstell- und beheizbar, variabler Ladeboden, Licht und Sicht 
Paket etc.(MwSt. ausweisbar) 13.989.– 

Zugriff auf über 1000 Jahreswagen in Wolfsburg!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

78476 Allensbach · Tel. 0 75 33/80 2-0
www.brodmann.de

– Service – – Service – – Service – 

Heiße Angebote für kühle Tage

NEU! Ab sofort auf dem Philipp-Neuer-Platz

ehemals GERBERPLATZ
Verkauf und Kauf 
von Fahrrädern 
MTBs · Kinderräder · 
Trekkingräder · Rennräder ·
Stadträder · Dreiräder

Unabhängige Wertermittlung
durch einen Zweiradfach-
mann für 
marktgerechte 
Preise

Fahrradannahme:
800  – 1000 Uhr

Fahrradverkauf:
1000  – 1300 Uhr

mit dem MV Allmannsdorf

SAMSTAG

08.10.2011

10% vom Verkaufserlös erhält  der MV Allmannsdorf

Große RADOLFZELLER 
Gebrauchtfahrradbörse

WOCHENBLATT

MIT EINER FÜLLE VON 
ANGEBOTEN UND TERMINEN



JAZZTRADITION

Am 12. Oktober spielt Ladwigs 
Jatzkapelle im Winkelstüble bei 
»Jazz & Dünnele«. Das süddeutsche 
Ensemble um Uwe Ladwig präsen-
tiert ein ansprechendes Jazz-Pro-
gramm aus Klassikern des Swing. 
Titel wie »Fly Me To The Moon«, 
»Take The A-Train« oder »Perdido« 
versprechen eine Wiederbegeg-
nung mit Klassikern. Gleichzeitig 
darf ein Seitenblick auf die Traditi-
on von Armstrong bis Osterwald 
nicht fehlen. Beginn ist 20.30 Uhr, 
Einlass 19.30 Uhr.

MUSIK IN VILLA

Wie man es aus den letzten Jahren 
kennt, wird es in der Villa Bosch 
im Herbst immer sehr musikalisch, 
so auch in diesem Jahr mit sieben 
sehr unterschiedlichen Konzerten 
in der Villa Bosch. Wie bereits 
2009 und 2010 gibt es nicht nur 
reine Konzerte, sondern auch Le-
sungen mit Musikbegleitung. Den 
Anfang machen am Samstag, 15. 
Oktober Nicole Fazler (Alt), Hana 
Gubenko (Bratsche) & Timon Alt-
wegg (Klavier) mit einem Lieder-
abend, am Samstag, 22. Oktober 
folgt das Trio Aviva (Foto).

Mi., 5. Oktober 2011
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Stockach (hs). »Ökologisch, praktisch 
und gut« war der »Open-Air-Unter-
richt« den die Schüler der Stockacher 
Goldäckerschule erfuhren. Inmitten 
der Flora und Fauna des Stockacher 
Naherholungsgebietes »Osterholz« 
begaben sich über 35 Schüler aus 
den Grundstufen-Klassen mit ihren 
jeweiligen Klassenlehrern auf »Na-
tur-Safari« und erforschten Pflanzen 
und Kleinlebewesen mit Hilfe des 
»Ökomobils« – dem rollenden Natur-
schutzlabor des Regierungspräsidi-
ums Freiburg. 
Mit dem Ziel, Neugier für die Natur 
zu wecken, deren Zusammenhänge 
aufzuzeigen und die Eigeninitiative 
für deren Schutz zu fördern hatte 
Angelika Schwarz-Marstaller vom 
Referat für Naturschutz und Land-
schaftspflege des Regierungspräsidi-
ums Freiburg ein praxisorientiertes 
»Erlebnis-Programm« vorbereitet.
Mit Spaß, Wissensdurst und Ehrgeiz 
gingen die jungen Forscher, samt ih-
ren jeweiligen Lehrkräften, auf Ent-
deckungsreise. Kindgerecht und den-
noch äußerst fachspezifisch zeigte 
Angelika Schwarz-Marstaller den 
Kindern Zusammenhänge in der Na-
tur auf. Bevor die Schüler im Rah-
men eines Bewegungsspieles in die 
Rolle von »fleißigen Honigbienen« 

schlüpften und ihre Geschicklichkeit 
im »Pollen« sammeln unter Beweis 
stellen durften, erhielten sie eine 
theoretische Einführung in die Welt 
der Biologie. Viel Spaß hatten die 
jungen Entdecker im hohen Gras 
während ihrer Suche nach den „Far-
ben der Natur“. Kleeblüten, Gräser, 
Erde, Löwenzahn und weitere „Na-
turschätze“ bereicherten den Fundus 
der Kinder. Mit Spannung wurden 
diese »Mitbringsel« im „Labor“ des 
Ökomobiles unter »Stereo-Lupen« 
untersucht. Durch die Vierfach-Ver-
größerung erhielten die »Jung-For-
scher« neue Einblicke und Erkennt-
nisse. Die Maserung eines Ahorn-
blattes glich nun plötzlich der Haut 
eines Elefanten. Kleinste Lebewesen, 
die sich auf Blütenblättern und Grä-
sern ein »zu Hause« geschaffen ha-
ben, konnten erspäht und bewundert 
werden. 
Welche Blüten Schmetterlinge be-
sonders lieben, und dass der Hahnen-
fuß aufgrund seines »fettigen« Glan-
zes auch Butterblume genannt wird, 
war nur ein Bruchteil dessen, was 
dieser Natur-Tag offenbarte. Auch 
Spinnen, Käfer und sonstige Klein-
lebewesen die in Wald und Flur auf-
zufinden waren, standen im Fokus 
dieser lehrreichen »Expedition«.

Schüler auf Natur-Safari 
Open Air-Unterricht mit dem »Ökomobil«

Stolz sind die Grundstufen-Schüler der Goldäckerschule auf ihre »Naturschätze«, 
die sie im Rahmen ihres »Ökomobil-Aktionstages« mit ihren Lehrerinnen Gudrun 
Münzner (hinten links) und Gabriele Oswald-Haack (hintere Reihe, Mitte) unter 
der fachmännischen Anleitung von Angelika Schwarz-Marstaller (hinten rechts) 
im »Osterholz« gesammelt und erforscht haben. swb-Bild: hs

Ereignisreicher Sonntag
Eindrücke von Musik uff de Gass/Büllefest

Wieder einmal ein Volksfest war »Musik uff de Gass« am Sonntag. Gegenüber 
dem Jahr100Bau spielten die Böhringer Musikanten auf – und sie begeisterten 
Alt und Jung. swb-Bilder: Pudwill

Bereits zum dritten Mal dabei war 
Uwe Martzik aus Thüringen. Dort 
gibt es bereits seit 350 Jahren einen 
Zwiebelmarkt.

Wer nicht shoppen oder Musik zuhören wollte, konnte sich im Golfen üben.

Das Autohaus Blender hatte vom Konstanzer Oktoberfest einen Formel-1-Boli-
den geholt. Hansjörg Blender zeigte, wie Robert Kubica für das Renault-Team 
WM-Punkte holte.

Das 36. Büllefest, zog Tausende von Besuchern an. Wieder einmal boten Freun-
de aus der Mooser Partnerstadt Le Bourget-du-Lac Käse, Wurst und Wein aus 
Savoyen an. 

Einige Handwerker wie eine Korbma-
cherin und ein Seiler zeigten ihre 
Kunst. Insbesondere Kinder interes-
sierten sich für das Filzen von Hüten. 

Großes Interesse von den Mitarbeitern. Zwei Drittel der Belegschaft beschnuppert 
den Rohbau. swb-Bild:cb

Stockach (cb). Der Rohbau steht. 
Deswegen hat die Firma Rheinmetall 
Soldier Electronics GmbH aus Stock-
ach eingeladen zum Richtfest. Mehr 
als 80 Mitarbeiter und damit zwei 
Drittel der Belegschaft haben sich die 
neuen Räume im interkommunalen 
Gewerbegebiet »Blumhof« ange-
schaut. Pläne an den Wänden zeigen, 
wie die Räume in Zukunft aussehen 
werden. 
Der Bau wird Fertigung und Verwal-
tung enthalten, rund sieben Millio-
nen Euro lässt sich der Rüstungskon-

zern den Neubau kosten. Betriebsrat 
Bernd Schacher bemerkt: »Durch den 
Neubau haben wir wieder Vertrauen 
in den Standort bekommen.« Für das 
Engagement für den Standort dankte 
er Bürgermeister Rainer Stolz und 
RSE Geschäftsführer Wolfgang Kam-
merlander. Letzterer zeigte sich 
hochzufrieden mit dem Verlauf der 
Bauarbeiten. Die Arbeiten seien im 
Zeitplan, sodass der Neubau voraus-
sichtlich im April und damit ein Jahr 
nach dem ersten Spatenstich bezogen 
werden könne. 

Richtfest bei Rheinmetall
Neubau im Zeitplan

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Radolfzell (swb). Der Kneipp-Verein 
Radolfzell lädt alle Mitglieder, Inte-
ressenten und Freunde ein zur 
Hauptversammlung am Mitt-
woch, den 5. Oktober um 
20 Uhr in die Obertorstra-
ße 3 ins Gasthaus Kreuz in 
Radolfzell. 
Der Kneipp-Verein Radolf-
zell hat Schwierigkeiten, ei-
nen/eine ehrenamtliche/n 
Nachfolger/in und 
Mitarbeiter/in 
für die
 Kneipp-Idee 
zu finden. 
Naturheil-
kundli-
ches Inte-
resse soll-
te vor-
handen 
sein, sowie 
Kreativität 
und Leiden-
schaft. Das 
Vorstands-Team 
um den Vorsitzen-
den wird immer klei-
ner. Die erfolglose Suche dauert an. 
Findet sich in Kürze kein neuer Vor-
stand, muss der Verein aufgelöst 
werden. »Wir sind mit unseren perso-

nellen Möglichkeiten beinahe am En-
de«, lässt Dr. Psczolla durchblicken. 
Alle Mitglieder und Verantwortlichen 
möchten eine Auflösung verhindern; 
Kneipps Ideen brauchen auch hier 
ein Zuhause.
Etwas Zeit wäre aufzubringen, etwas 

Organisationstalent, Füh-
rungs- und Schafferqua-
litäten wären von Nut-

zen. Lust, Neugier und Mut, 
sich auf etwas Neues einzulas-

sen und zu gestalten 
sollten ebenfalls 

gegeben sein. 
Das große 
Problem des 
Vereins sei 
der geringe 
Anteil an 
jungen Mit-
gliedern. 
Nach den offi-

ziellen Regula-
rien steht die 

Neuwahl des ge-
samten Vorstandes 

auf dem Programm. 
Der Vorstand freut sich, an 

der Kneipp-Idee interessierte 
Personen willkommen zu heißen.
Infos unter 07181/60 59 238 oder do-
ris.fritz@kneippbund-bw.de.

Kneipp-Verein braucht 
neuen Wind Möggingen (swb). Aufgrund der Fir-

mung findet das traditionelle Gallus-
fest in diesem Jahr eine Woche frü-
her statt. Es beginnt bereits am Don-
nerstag, 6. Oktober um 19 Uhr mit 
dem Rosenkranz. Anschließend um 
19:30 Uhr gibt es einen Lichtbilder-

 vortrag. Im Anschluss an den Vor-
trag Vespern und 

gemeinsamer 
Ausklang im 

»Florian-
stüble«. 
Am 9. 

Oktober 
feiert 
man 
dann 

das Kir-
chenpa-
trozini-
um, zu-
sammen 
mit dem 

Herbst- und 
Schlachtfest der

  Freiwilligen Feuerwehr. Das 
Fest beginnt um 10:15 Uhr mit dem 
Hochamt. Ab 11:30 Uhr serviert die 
Freiwillige Feuerwehr im Feuerwehr-
haus den ganzen Tag über die be-
kannt deftigen, frischen Schlacht-
plattengerichte, frischen Suser und 
eine große Auswahl an Getränken. 

Gallus-, Herbst- 
und Schlachtfest

Radolfzell (swb). Im Rahmen des 
Vereinsjubiläums 2010 wurde vom 
Akkordeon Orchester Radolfzell ein 
spezielles Konzert geplant, für das 
die Zuhö- rer wie 
auch die 
Spieler ihre 
Lieblingsstü-
cke aus den ver-
gangenen Jahren 
und Jahrzehnten nen-
nen sollten. 
Dieses ganz per-
sönliche »Best 
Of«-Programm 
kann nun am 
15. Oktober
um 20 Uhr im 
Milchwerk ge-
nossen werden. 
Vielfach ge-
wünschte beliebte 
Stücke von Georges 
Bizet, Johann Christian 
Bach oder Julius Fuik wer-
den gespielt. Auch werden 
wieder musikalischen Gäste dabei 
sein: Das AOR wird die beliebte 
Sammlung von ABBA-Hits zusam-
men mit dem Vokalensemble KLANG-
FARBEN präsentieren. Kartenvorver-
kauf bei Foto Huber und allen aktiven 
Spielern. Und wie immer: bis zum Al-
ter von 16 Jahren Eintritt frei.

Herbstkonzert: 
»Best of AOR«

Radolfzell (swb). Wegen Sanierungs-
arbeiten auf dem Marktplatz wird der 
Wochenmarkt vom 12. Oktober bis 9. 
November 2011 auf den Untertor-
platz verlegt. 
In mehreren Bauabschnitten wird der 
Pflasterbelag auf dem Radolfzeller 
Marktplatz erneuert. Als erster Bau-
abschnitt ist die Fläche zwischen 
dem Ratoldusbrunnen und dem 
Münsterturm vorgesehen. Diese Ar-
beiten werden vom 10. Oktober bis 5. 
November 2011 durchgeführt.
Während dieser Sanierungsarbeiten 
werden die Mittwoch- und Samstag-
Märkte auf den Radolfzeller Unter-
torplatz verlegt, ebenso am 9. No-
vember 2011 (Martinimarkt). Somit 
findet der Wochenmarkt erstmals 
wieder am 12. November 2011 auf 
dem Marktplatz statt.

Wochenmarkt muss 
verlegt werden

Radolfzell (swb). Zum dritten Mal 
findet die Messe »Mein Hund – Part-
ner auf 4 Pfoten« vom 8. bis 9. Okto-
ber im Milchwerk statt. Auch in die-
sem Jahr werden der Tierschutzverein 
Radolfzell und der BMT Pfullingen 
mit einem Infostand vertreten sein. 

Mein Partner auf 
vier Pfoten

Markant wie Monaco 
GLEICHMÄSSIGKEITSVERANSTALTUNG FÜR OLDTIMER VOM 7. BIS 9. OKTOBER

»HALDENHOF-REVIVAL«
IN BODMAN-LUDWIGSHAFEN

Mario Franke 

Tel: 07773-935 950 
Mail: mario.franke@axa.de 

78351 Ludwigshafen, Hauptstr. 2 

I AIhr Ansprechpartner in allen Versicherungsangelegenheiten

Haltet euch zurück, ihr Bleifüße,
Gasgeber und Raser! Ganz
ruhig! Ganz cool! V ergesst den
Rausch der Geschwindigkeit und
gewöhnt euch dagegen Konstanz
beim Fahren an! Denn beim
»Haldenhof-Revival« am Sonn-
tag, 9. Oktober, in Ludwigshafen
geht es nicht um Geschwindig-
keit, sondern um Gleichmäßig-
keit. Bei dem Remake der
»Haldenhof-Bergrennen«, die
von 1969 bis 1983 ausgetragen
worden waren, müssen die 150
Fahrer nach einer Probefahrt im
ersten Wertungslauf über die
etwa 2,6 Kilometer lange und mit
sieben Kurven bestückte Strecke
eine Zeit vorgeben. Sie gilt als
Referenz und sollte bei den fol-
genden beiden Fahrten wieder
möglichst genau erreicht wer -
den. Für Abweichungen gibt es
Strafpunkte, und Sieger in seiner
Klasse ist der Fahrer mit den we-
nigsten Strafpunkten. Startbe-

rechtigt sind Oldtimer, klassische
Rennfahrzeuge, Motorräder und
Gespanne bis Baujahr 1973
sowie Fahrzeuge, die an den
»Original-Haldenhof-Rennen«
teilgenommen haben. Der Be-
werbungsschluss ist bereits ab-
gelaufen, und die T eilnehmer
und der MSC Sernatingen als
Veranstalter hoffen auf viele Zu-
schauer, die die Fahrer anfeuern. 
Die Route des Revivals orientiert
sich möglichst genau am Origi-
nal. Die »Haldenhof-Bergrennen«
waren ein spektakulärer Sport-
event mit einer Route über eine
1,7 Kilometer lange Bergstrecke
und etwa 80 Teilnehmern. 

Zum Zeitplan: 
Freitag, 7. Oktober, ab 18 Uhr:
Eintreffen der Fahrer und Fahr -
zeuge, Möglichkeit, im »Zoll-
haus« die Fahrerunterlagen zu
erhalten und im »MSC Motor -
home« Fachgespräche zu führen. 

Samstag, 8. Oktober: 
8 bis 11 Uhr: Ausgabe der Fah -
rerunterlagen im »Zollhaus« in
Ludwigshafen. 
9 bis 12 Uhr: Fahrzeugabnahme
am »Zollhaus«.
12 Uhr: Fahrerbesprechung und
Vorstellung der Fahrzeuge und
ihrer Fahrer am »Zollhaus«.
gegen 12.30 Uhr: Ausfahrt nach
Überlingen mit einem Zwischen-
stopp am Landungsplatz am Bo-
denseeufer und in der
Fußgängerzone von Überlingen; 
Sonntag, 9. Oktober: 
6.45 Uhr: Errichtung der Fahrer -
lager beim Sportplatz. 
7.30 Uhr: Fahrerbesprechung; 
8 Uhr: Start des T rainingslaufs
zum »Haldenhof-Revival«.
9.30 Uhr: Gottesdienst.
10 Uhr: Start zum ersten W er-
tungslauf. Der Start erfolgt in
Klassen und nach Startnum-
mern, die Fahrzeuge fahren im

30-Sekunden-Takt los. 
12.30 Uhr: Start zum zweiten
Wertungslauf.
14.45 Uhr: Start zum dritten Wer-
tungslauf.
gegen 17.30 Uhr: Siegerehrung
im »Zollhaus«. 
Zeitänderungen sind aus aktuel-
lem Anlass möglich. 
Mehr Infos unter www .halden-
hof-revival.de 

Das »Haldenhof-Revival« ist eine Gleichmäßigkeitsveranstaltung, bei
der in drei Läufen möglichst die gleiche Zeit erzielt werden soll.

Kathrin Steimer

Allen Besuchern und Teilnehmern
viel Spaß bei Nostalgie,
Faszination und der Kunst, Herr
über die Gleichmäßigkeit zu sein!

Tel. 077 71/93 31 12 · k.steimer@wochenblatt.net 
WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

STOCKACHER

WOCHENBLATT

78351 Ludwigshafen
Stockacher Str. 51

Telefon (0 77 73) 13 76
Fax 72 46

www.baumschule-kern.de
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Radolfzell (swb). Am Freitag, 7. Okto-
ber, findet im Anglerheim Radolfzell, 
in
der Karl-
Wolf-Str. 
17 um 18.30 
Uhr unser ers-
ter Stammtisch 
nach der Sommer-
pause für ALLE 
Katzenfreunde 
aus Radolfzell 
und Umge-
bung statt. 
Es ist eine 
gute Gele-
genheit, sich 
auszutauschen 
oder Rat und 
Hilfe bezüglich 
der Katzenhaltung 
einzuholen. Wer Un-
terstützung in irgendei-
ner Form zur Verfügung 
stellen möchte, kann sich über 
unsere Arbeit informieren. Eine An-
meldung ist nicht notwendig.

Katzenstammtisch: 
Pause vorbei

Böhringen (pud). Von einem »schö-
nen Meilenstein« sprach Alexandra 
Biechele am vergangenen Mittwoch 
in der Böhringer Grund- und Haupt-
schule. 
Die Rektorin meinte die Besiegelung 
der ersten anerkannten Bildungs-
partnerschaft zwischen ihrer Schule 
und einem Unternehmen, in diesem 
Fall die Singener Hemmler GmbH. 
Beide Partner erhielten eine Urkunde 
von Raimund Kegel von der Hand-
werkskammer Konstanz überreicht. 
Im Rahmen der Bildungspartner-
schaft verpflichtet sich die Schule, 
Berufsorientierung im Lehrplan auf-
zunehmen und theoretische Grund-
kenntnisse zu vermitteln. Hemmler 
wiederum stellt Praktikantenplätze 
als Rollladen- und Sonnenschutzme-
chatroniker zur Verfügung. 
Laut Biechele werden Berufsfelder im 
Unterricht thematisiert und ab der 7. 
Klasse wird der Kontakt zu Betrieben 
hergestellt. »Die Partnerschaft erlaubt 
der Schule, ihre Arbeit auf die Anfor-
derungen im Berufsleben stärker als 
bisher auszurichten. Die Unterneh-
men können sich auf ihre künftigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

einstellen und dazu beitragen, Wis-
sen über komplexe wirtschaftliche 
Zusammenhänge zu vermitteln«, so 
Biechele. »Wir sind in der Region tä-
tig und uns sind die Menschen hier 
wichtig«, nannte Yvonne D’Alpaos-
Götz, Mitglied der Hemmler-Ge-
schäftsleitung, einen Grund zur Part-
nerschaft. Die Firma beschäftigt der-
zeit 28 Köpfe, davon vier gewerbli-
che und zwei kaufmännische Auszu-
bildende. 
Beim Rollladen- und Sonnenschutz-
mechatroniker handelt es sich laut 
D’Alpaos-Götz um einen abwechs-
lungsreichen Beruf. Er verbinde 
handwerkliches Geschick beispiels-
weise bei der Montage von Jalousi-
nen mit technischem Gespür, wenn 
elektrische Steuerungen einzustellen 
sind. Von bisher »sehr wohltuenden 
Erfahrungen« mit Bildungspartner-
schaften sprach Kegel. Die Hand-
werkskammer fungiere als Moderator 
zwischen den Betrieben und den 
Schulen. Er wünschte sich, dass auch 
Böhringer Betriebe eine Bildungs-
partnerschaft mit der Schule einge-
hen: »Denn Partnerschaften stärken 
den Schulstandort«. 

Schulischer Meilenstein 
Erste Bildungspartnerschaft in Böhringen

Böhringen (swb). Mit der Idee, dem 
etwas reiferen Publikum wieder ein-
mal die Gelegenheit zu bieten, eine 
richtig tolle 
Party mit 
viel Tanz 
und schöner 
Unterhaltung in 
angenehmer At-
mosphäre zu erle-
ben, trafen die 
Fitness-Männer 
vom TuS Böh-
ringen voll 
ins Schwarze. 
In der eigens 
eingerichteten 
Fitness-
Lounge konn-
ten sich die Gäs-
te schon ab 18.30 
Uhr bei Sekt und 
Cocktails auf den 
Abend einstimmen. Mit 
viel Liebe zum Detail wurden 
die vielen Aktivitäten der Fitness-
Männer durch eine Fotoausstellung 
eindrucksvoll dokumentiert. Egal ob 
Fitness-Tour, Dreikönigsmarsch, 
Tanz in den Mai, Radausfahrt, Ju-
gend Disco oder Schiausfahrt – die 
Fitness-Männer wurden durch die 
Initiatoren der Ausstellung perfekt 
ins Szene gesetzt.
Vor ausverkaufter, durch die Frauen 
der Fitness-Männer wunderschön 
herbstlich dekorierten Halle, begrüss-
te Oberfitness-Mann Ehrfried De-
schner die Gäste aus nah und fern, 
bevor dann auch schon das Feuer-
werk an erstklassiger Tanzmusik ge-
zündet wurde. Die eigens aus Stutt-

gart engagierte Top-Band »Musik-
Express« fand auch sofort den richti-
gen Sound und das Publikum nahm 
die Gelegenheit wahr, einmal wieder 
so richtig das Tanzbein zu schwin-
gen.

Egal ob Schlager, Rock, 
Pop, Volksmusik, 

Oldies oder 
Evergreens 
die Musiker 

begeister-
ten das 
Publi-
kum. 

Die 
Tanzflä-
che und 

sämtliche 
noch vor-
handenen 

Freiflächen 
in der Halle 
wurden bis 

weit in die Nacht 
hinein ausgiebig zum Tanzen

 genutzt. Für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgten mit grossem Engage-
ment die TuS-Mountainbiker. 
Den Höhepunkt des Abends bildete 
die Internationale Starparade. Das 
Showduo Horst & Peter und die Sän-
gerin Jana präsentierten eine Musik- 
und Comedyshow der Extraklasse. 
Weltbekannte Topstars wie z. B. Lady 
Gaga, Elvis Presley oder Michael 
Jackson wurden perfekt imitiert. Da-
zu noch ein Schuss schwäbischer 
Humor ließen den Abend zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden. Die 
Besucher waren sich einig – unbe-
dingt wiederholen!

Jubiläum Fitness-Männer 
Besucher einig: unbedingt wiederholen 

Radolfzell (swb). In seinem zweiten 
abendfüllenden Programm gibt Bodo 
Wartke am 6. Oktober ab 20 Uhr im 
Milchwerk Kunde vom Dilemma des 
Vampirs, der seine Liebste stets an 
seine Blutsucht verliert, er steppt und 
stolpert über die Hinterlassenschaf-
ten der Berliner Fauna auf dem Trot-
toir, verliebt sich in die Tochter eines 
Schönheitschirurgen und erklärt den 
Zusammenhang zwischen Schiller 
und der GEZ. Das Ganze kommt mit 
wogender Klavierbegleitung, ohr-
wurmstichigen Melodien und virtuo-
sem Wortwitz daher – Klavierkaba-
rett in Reimkultur!
Bodo Wartke singt lieber wieder 
überwiegend Lieder über Liebe. Und 
das tut er auf unterschiedlichste Wei-
se: mal ausschließlich auf weißen 
Tasten, mal mit tiefschwarzem Hu-
mor, mal einfühlsam und tiefsinnig, 
mal auf Finnisch. Es sei denn, das 
Publikum möchte Ki-Suaheli hören. 
Karten gibt es in den Geschäftsstellen 
des Südkurier, beim Singener Wo-
chenblatt, bei der Tourist-Info Ra-
dolfzell, bei Reservix (Tel. 
01805/700733; 14 ct/min. a.d. Fest-
netz) und allen angeschlossenen 
VVKStellen, sowie im Internet unter 
www.konzertbuero-augsburg.de und 
www.reservix.de.

Bodo Wartke im 
Milchwerk

Das 3. Konzert im Rahmen der Ra-
dolfzeller Münsterkonzerte am Frei-
tag 7. 10. 2011 um 20.00 Uhr wird 
gestaltet von der Stadtkapelle Ra-
dolfzell. Gerade bei diesem Konzert 
zeigt sich die Qualität dieses Orches-
ters. Der Dirigent, Kuno Rauch, hat 
ein auf den Veranstaltungsort abge-
stimmtes Programm zusammenge-
stellt.
Die Besonderheit wird sein, dass ne-
ben dem Gesamtorchester auch So-
listen und unterschiedliche Instru-
mentalgruppen zu hören sind die 
auch an verschiedenen Orten im 
Münster ihren Auftritt haben.
Auf dem Bild probt das Gesamtor-
chester im Beethovensaal gerade das 
Stück Andante Cantabile von 
P.I.Tschaikowski arrangiert vom hol-
ländischen Komponisten Willy Haut-
vast. Ein wunderschönes, elegisches 
Stück für Blasorchester. Zum Konzert 
erhalten die Besucher ein Programm-
blatt auf dem Kuno Rauch die einzel-
nen Stücke beschrieben hat.
Karten für dieses besondere Konzert 
sind erhältlich im Pfarramt ULF und 
in der Touristinformation im Bahn-
hof.

Münsterkonzert 
mit Stadtkapelle

Radolfzell (swb). Zum 
Monatsanfang begannen 
bei der Allweiler AG in 
Radolfzell 15 Auszubil-
dende ihren Berufsweg. 
Dazu gehören fünf Zerspa-
nungsmechaniker, zwei In-
dustriemechaniker, 
ein Gießereime-
chaniker und 
ein techni-
scher Mo-
dellbauer, 
je zwei 
techni-
sche Pro-
duktde-
signer 
und In-
dustriekauf-
frauen mit 
Zusatzqualifi-
kation. Zusätz-
lich arbeitet die 
Allweiler AG bei der 
»Kooperativen Ingenieurausbil-
dung« mit der Fachhochschule Furt-
wangen, Außenstelle Villingen, zu-
sammen. Zwei Studenten verknüpfen 
dabei ein Studium an einer Hoch-
schule oder Akademie mit einer 
praktischen Berufsausbildung im Be-
trieb. Die Auszubildenden erlernen 
neben einem Schul- und einem Stu-

dientag pro Woche in den ersten zwei 
Jahren ihrer Ausbildung den Beruf 
des Industriemechanikers. In den an-

schli eßenden zweieinhalb Jah-
ren absolvieren sie dann 
ein Vollzeitstudium an 

der Fachhochschule. Ziel 
dieser Ausbildung ist es, Abi-

turienten eine praxisbezogene 
 Ausbildung zum 
Maschinenbau-

ingenieur zu 
ermöglichen. 

Unter den 
zahlreichen 
Bewerbern 

fiel die Aus-
wahl nur bei 

den Gießerei-
mechanikern 

schwer. Für alle 
anderen Berufe in-

teressierten sich ge-
nügend qualifizierte 

Bewerber. Die Klage vieler 
Unternehmen, die Schulab- 

gänger seien schlecht auf den Start 
ins Berufsleben vorbereitet, wird da-
her von den Allweiler-Ausbildern 
nicht geteilt.
Wie schon bisher haben alle 15 Azu-
bis gute Chancen, nach dem Ausbil-
dungsende bei Allweiler übernom-
men zu werden.

15 neue Azubis
Allweiler stellt junge Mitarbeiter ein

Die Böhringer Schule ist eine Bildungspartnerschaft mit der Hemmler GmbH ein-
gegangen. Darüber freuen sich Dominik Spät (Fachlehrer), Yvonne D’Alpaos-
Götz (Mitglied der Hemmler-Geschäftsleitung), Rektorin Alexandra Biechele und 
Raimund Kegel (Handwerkskammer Konstanz, v.l.). swb-Bild: pud

Klavierkabarettist Bodo Wartke stellt 
seine »Achilles Verse« im Milchwerk 
Radolfzell vor.

Radolfzell (swb). In gemütlicher 
Runde spielend einen Abend ver-
bringen. Diese Möglichkeit gibt es 
am Mittwoch, den 5. Oktober, ab 20 
Uhr wieder in der Stadtbibliothek. 
Der Eintritt ist frei.

Viele Leute spielen 
gerne gemeinsam 

Brettspiele, lei-
der haben sie 
in der Regel 
viel zu sel-

ten die 
Gelegen-

heit dazu. 
Aus die-

sem 
Grund

 bietet die 
Stadtbi-

bliothek je-
den ersten 

Mittwoch im 
Monat einen

Spieleabend an. Zur Verfügung 
stehen interessante Spiele aus dem 
Bestand der Stadtbibliothek.

Spieleabend in der 
Stadtbibliothek

Radolfzell (swb). Santiago di Com-
postela – Weg oder Ziel? – unter die-
sem Thema steht der Bericht in Wort 
und Bild von Peter Wunsch, der am 
Samstag, 22. Oktober in St. Meinrad 
in Radolfzell stattfindet.
 Wunsch war im Frühjahr dieses Jah-
res drei Monate zu Fuß auf dem Ja-

kobsweg von Radolfzell nach Santia-
go di Compostela unterwegs. Auf sei-
nem Weg hat er vieles gesehen und 
erlebt.
 Start ist um 15.15 Uhr am Natur-
freundehaus. Anschließend beginnt 
um 16 Uhr der Vortrag im Meinrads-
haus.

Weg oder Ziel?
Pilgerbericht aus Santiago di Compostela



BODMAN
DFC 
Waldputzete des DFC-Seeadler ist am 
Sa., 8.10., ab 10 Uhr.

GUGGENMUSIK MOSCHTFÄSSLE
Zum Guggehock trifft sich die Gug-
genmusik Moschtfässle Bodman am 
Sa., 8.10.

GAIENHOFEN
SPORTVEREIN
Ein Schlachtfest veranstaltet der 
Sportverein Gaienhofen am Sa., 
8.10., ab 17 Uhr und So., 9.10. Be-
ginn ist ab 11 Uhr im Festzelt am 
Sportplatz.

HOHENFELS
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptübung hält die 
Freiw. Feuerwehr Hohenfels, Ge-
samtwehr, am Fr, 7.10., ab.

VDK
Einen Halbtagesausflug zur Reichen-
au unternimmt der VdK Wald-Ho-
henfels am Fr., 7.10.

HOPPETENZELL
SCH
Ein Oktoberfest wird am Sa./So., 
8./9.10., im Clubheim des SC Hoppe-
tenzell gefeiert.

LUDWIGSHAFEN
DRK
Ein Blutspendetermin des DRK Bod-
man-Ludwigshafen findet am Di., 
11.10., im katholischen Gemeinde-
zentrum in Ludwigshafen statt.

MOOS
ARBEITSKREIS FÜR HEIMATPFLEGE
Rübengeister schnitzen mit dem Ar-
beitskreis für Heimatpflege ist am Fr., 
7.10., um 15.30 Uhr in der Webnest-
hütte.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Abschlussprobe hält die Gesamt-
feuerwehr Moos am Sa., 8.10., um 17 
Uhr ab.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Zur Wanderung Do-
nautal-Neudingen-
Reiftal trifft sich der 
Wanderverein Müh-
lingen am So., 9.10., 
um 13 Uhr.
Nächster Wander-
hock im Birken ist 
am Do., 6.10. um 20 
Uhr.

NENZINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Schlussprobe trifft sich die Freiw. 
Feuerwehr Nenzingen am Fr., 7.10.

RMSV
Kirbe und Mountainbikerennen des 
RMSV Nenzingen sind am So., 
16.10., in/bei der Radlerhalle.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen findet am 
So., 9.10., ab 10 Uhr in der Vereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5 in Radolfzell statt. 

STOCKACH
JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Ein Kurs »Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen« für Führerscheinbewerber 
findet am Sa., 8.10., von 9-15.30 Uhr 
In der Fahrschule Schaffart, Tuttlin-
gerstr. 7, Stockach, statt. Anmeldung 

nicht erforderlich. Info: Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, 78224 
Singen, Tel. 07731/99830.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Tageswanderung des Schwarz-
waldvereins Stockach auf den Hin-
terwaldkopf/Hinterzarten findet am 
So., 9.10., statt. Abfahrtszeiten: Hop-
petenzell 9 Uhr, Zizenhausen 9.05 
Uhr, Hindelwangen 9.10 Uhr, Stock-
ach GHS 9.15 Uhr, Stockach Dillplatz 
9.20 Uhr. Anmeldung bis Do., 6.10., 
erforderlich. Info/Anmeldung: Jörg 
Pompeuse, Tel. 07771/62446.

Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 08.10./09.10.:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Brooks), parallel Kindergot-
tesdienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: So., 10 

Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor 
(Schuldekan Matuschek), 19.30 Uhr 
Taize-Gebet in der Christuskirche.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst zum Erntedankfest (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch) und Kigo-Team 
m. Kindergottesdienstkindern.
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Ph. Jägle), 19 
Uhr Sternstundengottesdienst.

»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Ökumen. Gottesdienst in der kath. 
Kirche (Pfr. Auer u. Pfr. Wirkner), 
10.30 Uhr ökumen. Krabbelgottes-
dienst in der Christuskirche.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Wirkner).
»Gaienhofen«: Melanchthonkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit Inter-
natsschülern (Pfrin. Barth), im An-
schluss Brunch im AD-Saal.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Gottes-

dienst (Pfr. Hans-Georg Müller).
»Stein a. Rhein«: Stadt: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
08.10./09.10.:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei U.L.F.: 
Sa., 16 Uhr Eucharistiefeier in der 
Krankenhauskapelle, 18.45 Uhr Eu-
charistiefeier; So., 9.15 Uhr Amt; 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: Sa., 18.30 Uhr Eucharistie-
feier, So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 
Kleinkindergottesdienst im Mein-
radshaus, 16.30 Uhr Tiersegnungs-
gottesdienst in Stahringen. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Stahringen«: Pfar-
rei St. Zeno: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Uhr Eucharistiefeier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: So., 10.15 Uhr 
Hochamt. »Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier, zeitgleich Kinderkirche im 
Pfarrhaus.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier mit den Firmanden, Weihe 
der Erntegaben. 
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr öku-
men. Impuls zum Sonntag, 19 Uhr 
Eucharistiefeier zum Erntedank.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier. 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr Hl. Messe, 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr Hl. 
Messe mit Erntedank.
»Hegne«: Klosterkirche St. Konrad: 
Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier in der Krypta; So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Allensbach«: St. Nikolaus: Sa., keine 
Vorabendmesse, So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe. »Langenrain«: St. Josef: So., 9 
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Stockach (swb). »Gibt`s den Leseclub 
nächstes Jahr wieder?« wollten viele 
Kinder und auch Mütter wissen, als 
am Samstag der Abschluss des Som-
merleseclubs der Stadtbücherei statt-
fand. Nach dem großen Erfolg der 
diesjährigen Aktion verspricht Bü-
chereileiterin Gabriele Gietz, ihn 
auch im nächsten Sommer wieder zu 
organisieren. »Mit so viel Begeiste-
rung hätte ich am Anfang gar nicht 
gerechnet», erklärte die Bibliotheks-
chefin. »Der Anreiz, eine Urkunde zu 
erhalten und zum Abschlussfest ein-
geladen zu sein, hat viele Kinder zur 
Teilnahme motiviert. Unser Dank 
geht an die Christa- und Hermann-
Laur-Stiftung, die durch eine groß-
zügige Spende den Leseclub ermög-
licht hat.«
Zum Fest im Bürgerhaus Adler Post 
kamen fast 80 erfolgreiche Teilneh-
mer und einige Eltern. Die Schau-
spieler Annegret Taube und Thorsten 
Hoffmann von der Württembergi-
schen Landesbühne Esslingen zeig-
ten in einer szenischen Lesung die 
Abenteuer von Huckleberry Finn. Der 
Jugendbuchklassiker von Mark 
Twain wurde spannnend in Szene 
gesetzt und zum Leben erweckt. Ge-
bannt verfolgten die Zuschauer, wie 
Huck seinen eigenen Tod vortäuscht, 
um seinem gewalttätigen Vater zu 
entfliehen, um dann mit dem Skla-
ven Jim viele Abenteuer zu bestehen. 
Verdienter Applaus belohnte die bei-
den Akteure, die mühelos in ver-
schiedene Rollen schlüpften und die 
Charaktere glaubhaft verkörperten.
 Den Schlusspunkt des Programms 
setzte Mike Magic, der mit seinen 
Zaubereien und lustigen Einlagen 

den Geschmack der Zuschauer traf. 
Wichtiger Programmpunkt war na-
türlich die Verleihung der Teilnahme-
urkunden. Wer in den Sommerferien 
mindestens drei Bücher aus der 
Stadtbücherei gelesen hatte und dies 
mit Stempeln im Leselogbuch belegt 
hatte, bekam eine Urkunde, die dem 
Deutschlehrer vorgelegt werden 
kann. Insgesamt hatten sich für den 
Sommerleseclub 128 Grundschüler 
angemeldet. Die 279 neu angeschaff-
ten Kinderbücher wurden 739 mal in 
den Ferien entliehen. 593 Bücher 
wurden tatsächlich gelesen und nach 
einer mündlichen Inhaltsangabe vor 
einer Büchereimitarbeiterin mit 
Stempel bestätigt. 80 Kinder beka-
men ihre Urkunde. Sie haben im 
Durchschnitt acht Bücher gelesen. 
Spitzenreiter im Rekordlesen waren 
die Geschwister Piranavan und Thar-
mika Chivakurunathan, die jeder un-
glaubliche 42 Bücher gelesen haben.

Sommerleseclub feierte
Abschlussfest: Hoffnung auf Wiederholung

Stockach (swb). Lebendig und fröh-
lich war er, der Gottesdienst, den be-
hinderte und unbehinderte Menschen 
am vergangenen Sonntag in der St. 
Oswald–Kirche miteinander feierten.
Gleich zu Beginn begrüßte der Chor, 
bestehend aus Gemeindemitgliedern 
und Bewohnern des Wohnheims St. 
Raphael, die Gottesdienstbesucher 
mit dem Lied »Einfach spitze, dass du 
da bist« und zeigte auch im weiteren 
Verlauf der Feier, mit welch großer 
Begeisterung man »unbehindert mit-
einander« singen, musizieren und 
Gottesdienst feiern kann.
Das diesjährige Caritas-Motto »Kein 
Mensch ist perfekt« verdeutlichten 
einige Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in der Predigt. So erzählte 
Tommy aus dem Wohnheim St. Ra-
phael: »Ich bin nicht perfekt, aber ich 
kann malen, ministrieren und beten!« 
Mit kleinen Papierfischen vervoll-
ständigte jeder von ihnen das Wand-
bild eines großen Fisches, und zeigte 
damit: Auch wenn ich nicht perfekt 
bin, bin ich ein Teil einer großen Ge-
meinschaft und kann mit meinen ei-
genen Talenten und Möglichkeiten 
zum Gelingen beitragen.

»Bin nicht perfekt, 
aber ich kann…«

Die Schauspieler Annegret Taube 
und Thorsten Hoffmann zeigten in 
einer szenischen Lesung die Abenteu-
er von Huckleberry Finn.

In Stockach fand ein Gottesdienst für 
Menschen mit und ohne Behinderung 
statt.

Ludwigshafen (swb). Die Mann-
schaft des TV Ludwigshafen qualifi-
ziert sich im badischen Landesfinale 
für den Bundesentscheid am 5. No-
vember in Aalen und wird dort als ei-
ne von drei Mannschaften den Badi-
schen Turnerbund vertreten.
Sportlich erfolgreich und auch noch 
für einen guten Zweck tätig waren 
am Wochenende die Sportler des TV 
Ludwigshafen 1911 e.V.. Denn der 
Badische Turnerbund hatte das Badi-
sche Landesfinale im Rendezvous der 
Besten in eine Benefiz-Gala für die 
Deutsche Knochenmarkspenderdatei 
eingebettet. 
Zum dritten Mal stellten sich die 
Tänzerinnen und Turner des TVL mit 
dem Showteam Blues Brothers der 

Konkurrenz aus ganz Baden. Mit ei-
ner verfeinerten Choreografie und 
höheren Schwierigkeiten zeigten 
nach Aussage von Kurt Klumpp die 
Sportler vom Bodensee eine großarti-
ge Präsentation des Geräteturnens. 
Insbesondere die Abschlusspyramide 
mit einer Gesamthöhe von 5,80 Me-
tern begeisterte die 450 Zuschauer 
unter denen unter anderem BTB-Prä-
sident Gerhard Mengesdorf saß. Aber 
auch die vielen Saltos, Hebefiguren, 
Tanz- und Handstandkombinationen 
oder die Thomas-Kreisel am Seitpferd 
sorgten für hohe Punktzahlen. Erneut 
war es BTB-Vizepräsidentin Marian-
ne Rutkowski, die mit der Verkün-
dung der erfolgreichen Qualifikation 
für große Jubelstürme sorgte.

TVL im Landesfinale
Qualifikation für Bundesentscheid

Die Mannschaft des TV Ludwigshafen überzeugte im Landesfinale

- der 
Schuh der Welt

weichs t e

Wo? Hier! 

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!



sulger

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 22.00 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 25. Oktober 2011
Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

11,89,89

San Vinito
Cabernet
Sauvignon
aus Chile
(1 l = 5,99)
0,75 l Flasche je

Fürstenberg
Pilsener
oder
Export
(1 l = 1,10)
je Kiste mit
20x 0,5 l Fl.
zzgl.
4,50 Pfand

...Getränke

Gerauchte
Bure-
häxle
ohne
Knochen
1 kg

Deutsche
Rinder-
hüfte
gut
gelagert
100 g

Peyrigoux
Weichkäse
mild-würzig
und
cremig,
mind. 60%
Fett i. Tr.
100 g

Mies-
muscheln
(1 kg = 4,–)
1,5 kg
Packung
je

Schweitzers
Kaffee
verschiedene
Sorten,
ganze Bohne
1 kg Packung

Iglo Fischstäbchen
tiefgefroren
(1 kg = 3,69)
15er Packung

...so günstig

2,992,9977,99,99

Mo. – Sa.: Morgens schon ab 7.00 Uhr • Abends bis 22.00 Uhr

5,995,99

Italia Trauben
oder
Red Globe
aus Italien
Klasse I
1 kg

Bananen
1 kg

Thomy
reines
Sonnen-
blumenöl
(1 l = 1,73)
0,75 l Flasche

22,29,29

...Obst & Gemüse

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger

– Schwarzwälder

Spezialität –

11,66,661010,99,99

EDEKA SelectionEDEKA Selection
Frucht purFrucht pur
Frucht-Dessert
verschiedene
Sorten
150 g-Becher
(100 g = –,40)

–,–,494911,4,49

4,4,4949

1010,99,99

11,2929

Fruchtdessert,
verschiedene
Sorten
(100 g = 0,33)
150 g Becher je
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Gaienhofen (swb). Eine tolle Idee 
hatte sich Dipl. Biol. Eva Eberwein 
vom Hermann-Hesse-Garten für die 
diesjährigen Hermann-Hesse-Tage 
ausgedacht: Die Besucher konnten 
mit Hermann Hesse seinen Garten er-
leben.
Auf zwei ausgebuchten Veranstal-
tungen am 23. und 24. September 
zogen jeweils 35 Personen durch 
Hesses Garten und machten halt an 7 
Stationen. Dort wurden von Schau-
spieler Georg Melich, Stadttheater 
Konstanz, Texte von Hermann Hesse 
gelesen, die die Zuhörer ob der Hes-
se’schen Wortgewalt und Nachdenk-
lichkeit in den Bann schlugen.
Beginnend am Schuppen. las Melich 
von der Euphorie Hesses, der beim 
Neubau seines Haus nun erstmalig 
auch einen eigenen Garten anlegen 
konnte. Gartenarbeit bedeutet für ihn 
nicht nur eine »physische Umstel-
lung« sondern auch »Meditation, das 
Fortspinnen von Phantasiefäden und 
die Konzentration von Seelenstim-
mungen«. Hesse und seine Frau bau-
ten allerdings auch viel Gemüse, Sa-
lat und Obst an – ein Selbstversor-

gergarten der Reformzeit. Unter dem 
von ihm selbst gepflanzten Kasta-
nienbaum zitierte Melich Hesses be-
wundernde Worte für Bäume: »Bäu-
me sind Heiligtümer. Wer mit ihnen 
zu sprechen, wer ihnen zuzuhören 
weiß, der erfährt die Wahrheit.«
Von all den vielen Blumen in seinem 
Garten waren ihm die Dahlien, und 
vor allem auch die Zinnien besonders 
nah. »Das knallt nur so von Licht und 
jauchzt vor Farbe«, sind seine Worte 
der »Verliebtheit« in diese Blumen.
Wehmut klingt aus seinen Worten, 
die er in seinem letzten Gaienhofener 
Jahr schrieb: noch einmal wollte er 
ganz bewusst seinen Garten bestel-
len, die Pflanzen wachsen, Früchte 
tragen sehen und ernten – und alles 
als Erinnerung mitnehmen, die er nie 
verlieren wird.
Starken Beifall gab es am Schluss für 
den Künstler und auch für Eva Eber-
wein für ihre Auswahl der Texte.
Der restaurierte Garten kann regel-
mäßig bei Führungen erlebt werden 
(Anmeldung unter 07735/440653 
oder unter 
www.Hermann-Hesse-Haus.de).

Hesses Begeisterung für 
seinen Garten

Radolfzell (swb). Das Stadtplanungs-
amt lud im Juli Radolfzeller und Gäs-
te ein, ihre persönlichen »Schätze in 
der Altstadt« zu fotografieren und für 
eine Ausstellung im Rathaus einzu-
senden. Unter dem Motto »Mein 
liebstes Detail« oder »Mein bester 
Blick« sind die Ergebnisse vom 5. bis 
31. Oktober im Rathaus ausgestellt.
Der Gemeinderat hat im März den 
Entwurf einer Gestaltungssatzung für 
die Radolfzeller Altstadt beschlossen. 
Ziel ist es, das historische Erschei-
nungsbild der Radolfzeller Altstadt 
zu erhalten und behutsam weiter zu 
entwickeln. Inhalte sind Gestaltungs-
vorgaben zur Gebäudestellung, Fas-
sadengestaltung, zu Farben und Ma-
terialien, zu Fenstern, Schaufenstern, 
Antennenanlagen, zur Dachgestal-
tung und Dachaufbauten und zu 
Werbeanlagen. Der Geltungsbereich 
und der Satzungstext kann unter 
www.radolfzell.de>Planen und Bau-
en eingesehen werden.
Im Oktober wird außerdem eine Podi-
umsdiskussion zum Thema stattfin-
den. Der Termin wird noch bekannt 
gegeben.

Schätze in der 
Altstadt

Öhningen (swb). Bei herrlichem 
Spätsommerwetter fand das vierte 
und letzte Konzert einer Konzertreihe 
anlässlich des 30-jährigen Jubiläums 
der Jugendmusikschule statt.
Freundlich begrüßt und eingestimmt 
durch Herrn 
Pfarrer 
Hutterer 
lauschte in 
der Pfarrkirche 
St. Hippolyt und 
Verena das Publi-
kum einem Kon-
zert von Schü-
lerInnen und 
LehrerInnen 
der Jugend-
musikschule 
Höri. Die be-
sondere At-
mosphäre und 
gute Akustik 
des Kirchenraums 
inspirierten alle Aus-
führenden zum klang-
schönen Musizieren. Es 
erklangen Kompositionen 
im weitgespannten Bogen von 
Barock bis Moderne, enthusiastisch 
vorgetragen mit Klarinette und Cello 
oder Gitarren im Duo oder Trio. Teil-
weise wurden die Darbietungen mit 
Klavier gekonnt und harmoniefül-
lend begleitet. Auch seltener zu hö-

rende Musik, wie ein Stück für Ma-
rimbaphon oder eine Sonate für 
Querflöte Solo gab es zu hören. 
Ganz dem sakralen Charakter des 
Konzertes angepasst waren auch die 
Gesangsdarbietungen, die mit dem 
Abendsegen ausklangen.
Mit langem Applaus dankte das Pu-
blikum den jungen und älteren Musi-
      kerInnen für ihre Beiträge

zu einem gelunge-
nem Konzert, 
das in solcher 

Form sicher 
eine Wie-
derholung 

verdient 
hat. Es 
musi-

zierten 
Schüler 

und Lehr-
kräfte aus 
den Klas-

sen: Gitarre 
– Elmar

Amann, Cello 
und Klavier – Vere-

na Sproll, Querflöte – Klaus
Spors, Schlagzeug – Markus Schwab, 
Klarinette – Heinrich Braun, Gesang 
– Dagmar Hein. Spenden anlässlich
des Konzertes kamen der Kinder- 
und Jugendarbeit der katholischen 
Pfarrkirche in Öhningen zu Gute.

Konzert zum Jubiläum
30 Jahre Jugendmusikschule Höri

Wangen (swb). In einem Kurs mit 
Kräuterpädagogin Margot Auer er-
fährt man alles über das Sammeln, 
Trocknen, Lagerung und die An- und 
Verwendung von Wildkräutern.

Beginn ist am 14. Oktober um 18.30 
Uhr im Josefsheim Wangen (Zum 
Schienerberg 13), Kosten 15 Euro, 
Anmeldung unter Telefon 07735/ 
938398 bis spätestens 10. Oktober,

Winter ist Teezeit
Teeseminar in Wangen

Gaienhofen (swb). Am Donnerstag, 
6. Oktober findet die letzte Literari-
sche Wanderung in diesem Jahr statt. 
Treffpunkt ist nachmittags um 14.15 
Uhr das Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um. Die Wanderung führt zu land-
schaftlich reizvollen Orten, die Her-
mann Hesse oft besucht hat. Unter-
wegs finden Lesungen von Texten 
und Gedichten statt. Je nach Dauer 
der Wanderung haben die Teilnehmer 
Gelegenheit zum Besuch des Her-
mann-Hesse-Höri-Museums. 
Die Wanderung findet nur bei guter 
Witterung ab einer Teilnehmerzahl 
von 10 Personen statt. Für Gruppen 
können separate Termine vereinbart 
werden. Die Teilnahmegebühr beträgt 
8  bzw. 7 Euro mit Gästekarte.
Anmeldungen und Informationen im 
Kultur- und Gästebüro Gaienhofen, 
Im Kohlgarten 1, 78343 Gaienhofen, 
Telefon 07735/81823, E-Mail: info@ 
gaienhofen.de 

Wanderung auf 
Hesses Spuren

»Gemeinsam mit Hermann Hesse« dessen Begeisterung für seinen Garten erleben 
konnten Gäste in Gaienhofen.

Beispiel für einen Schatz in der Alt-
stadt: Das Altersheim in der Seestra-
ße, fotografiert im Mai 2010.

 swb-Bild: Hotz

Öhningen (swb). Bei seiner »Sauer-
krautregatta« konnte der Öhninger 
Segelclub eine Rekordbeteiligung 
verzeichnen. Bei leichtem Ostwind, 
Sonne und herbstlichen Nebelschwa-
den bot sich Teilnehmern und 
Beobachtern an Land ein 
imposantes Bild: 70 Boote 
starteten in zwei Gruppen 
ab 10 Uhr zum Langstre-
ckenkurs Öhningen-Berlin-
gen, 32 Boote in Gruppe 1 
bis Yardstick 100 und 38 
Boote in Gruppe 2 
ab Yardstick 101. 
Bei recht sta-
bilen Wind-
verhältnis-
sen er-
reichten 
die 
schnells-
ten Segel-
boote auf 
der Kreuz 
nach rund 
einer Stunde 
die Wendeton-
ne vor Berlin-
gen. 
Unter Spi oder Gen-
acker ging es auf dem Vorwindkurs 
zurück nach Öhningen, wo nach zwei 
Stunden, 48 Minuten und 25 Sekun-
den als erstes Boot die Longtze »Wet-

feet« vom Yachtclub Meersburg 
durchs Ziel segelte. Nach 4 Stunden 
und 43 Minuten durchfuhr auch das 
letzte Boot der Gruppe 2 die Ziellinie 
und die Regatta konnte abgeschossen 
werden. Fürs leibliche Wohl der vie-
len Crews und Gäste war gut gesorgt, 
traditionell auch mit ’Sauerkraut und 
Ripple’, dem die Distanzregatta den 

Spitznamen verdankt.
Sieger in der Gruppe 2: 
Klaus Büttner, Raimund 

Amman vom Segel- u. Mo-
torjachtclub Höri, Ralf und 

 Erik Brückner vom 
Yachtclub Radolf-

zell, Hermann 
Wechner, Os-
kar Späh 
vom Segel-
club Steck-
born.
Sieger in der 
Gruppe 1:
 Thomas Ru-

dolphi, Harald 
Böhler u.a. vom 

Yachtclub Radolf-
zell, Eckhard u. Lars 

   Kaller, Sebastian 
Reischl, Joachim Warn-

ecke mit Longtze vom Yacht-
club Meersburg, Michael u. Lucas Be-
renbach, Florian Steidle, Christian 
Ritzler mit Longtze, Yachtclub Horn.

Geliebtes Sauerkraut 
Rekordbeteiligung bei Öhninger Regatta

Radolfzell (swb). »Wenn man eine 
künstlerische Form so entwickelt hat, 
dass sie nicht mehr verrück-
bar oder ergänzbar ist, 
dann hat sie ihre künstle-
rische Qualität erreicht.« 
Dieses Zitat des 2009 in 
Stuttgart verstorbenen
 Künstlers und Kunsthoch-
schullehrers Rudolf Schoofs 
ist geradezu bezeich-
nend für die Ar-
beiten der Ra-
dolfzeller 
Künstlerin 
Sine 
Semljé. 
Die frühe-
re Schüle-
rin des 
hier zitier-
ten Kunst-
professors, 
der zu den be-
deutendsten 
deutschen 
Künstlern in der 
zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts zählt, arbeitet in ih-
rem Atelier in Engen / Hegau. Neben 
der von ihr meisterlich beherrschten 
Zeichnung – nur in Weiß – arbeitet 
die Künstlerin auch mit den Techni-
ken der Radierung, zeigt spannende 
Installationskunst und führt ver-
schiedentlich Live-Performances 

durch. So zuletzt die Inszenierung 
»Here and Now II« im Landratsamt 
Konstanz, die mit ihrem zweiten und 
abschließenden Teil »Fliegen – Flat-
tern – Fügen« am 6. Oktober ebenda 
zu Ende gehen wird. 

Spannende Fotos dieser 
Aktion, die seit ihrem 
Beginn am 7. Juli bis 

jetzt schon entstanden 
sind, werden ab der Kultur-

nacht vom 2. bis zum 9. Okto-
ber im Radolfzel-

ler Stadtmu-
seum gezeigt:

Persona– 
lisierte 

Schutzbän-
der haben 

sich in un-
terschiedli-

chen Formen 
zusammenge-

fügt und sind so 
zu einem »Neuen«

geworden.
Obendrein hat sich Si-

ne Semljé seit der Kultur-
nacht 2010 intensiv mit dem 

Thema Zeichnung und Skulptur be-
schäftigt. Es entstanden Werke aus 
Aluminium mit ganz eigener Ober-
fläche, wieder in der für die Künstle-
rin typischen, reduzierten und doch 
berührenden Form – ganz im Sinne 
des eingangs erwähnten Zitats.

Skulpturen von Semljé
Ausstellung im Radolfzeller Stadtmuseum

Radolfzell (swb). Wegen Belagsar-
beiten ist die Unterdorfstraße in Mar-
kelfingen im Bereich des Bahnüber-
gangs vom 11. Oktober, 20 Uhr bis 
12. Oktober, 18 Uhr und vom 14. Ok-
tober, 20 Uhr bis 17. Oktober, 18 Uhr 
voll gesperrt.

Aktuelle 
Straßensperrung

REGION RADOLFZELL
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